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Herren Kreisliga A Gr. 1

Friedrichshaller SV III : TSV Herbolzheim II 
Samstag, 17.02.2024, 17:00 Uhr

Remis zwischen dem Friedrichshaller SV III und dem TSV 
Herbolzheim II

Nach ca. 187 Minuten Spielzeit nahm der TSV Herbolzheim II beim 8:8 gegen den Friedrichshaller
SV III in der Herren Kreisliga A Gr. 1 einen Zähler mit. Besonders Oliver Horch behielt in diesem
engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TSV Herbolzheim II
gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 26:30.
Bemerkenswert war, dass der Friedrichshaller SV III und der TSV Herbolzheim II dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim Erfolg von Stierle / Greis gegen Jaksch / Schneider konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Toberer / Ruschak kamen mit der Spielweise von Belz / Willmann am Tisch
gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten daraufhin Burkart / Böttcher letztlich im
Repertoire, um Zöllin / Horch final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 4:11, 4:11.
Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei der 1:3-Niederlage gegen Christian
Willmann hatte Martin Greis nur im ersten Satz eine Chance. Keine Chancen hatte im Anschluss
Jürgen Toberer beim 5:11, 9:11, 10:12 gegen seinen Kontrahenten Jannis Belz, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Alexander Burkart überzeugte im
Einzel gegen Hermann Zöllin, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Genügend spielerische Mittel
hatte am Nachbartisch Anja Wasser letztlich an der Hand, um sich gegen Manuel Jaksch
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Mikkola Böttcher bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Oliver Horch. Keinen Punkt beisteuern konnte Oliver Ruschak im Match gegen Jochen Schneider,
das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Martin Greis versäumte es
anschließend mit einem 1:3 gegen Jannis Belz, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Beim 3:0-
Sieg gelang es Jürgen Toberer den Gastspieler Christian Willmann zu besiegen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Alexander Burkart gewann sein Spiel gegen Manuel Jaksch eher
ungefährdet in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Mittlerweile stand es damit 6:6. Anja Wasser
hatte gegen Hermann Zöllin indes beim 4:11, 5:11, 2:11 wenig zu bestellen. Lange mit Jochen
Schneider kämpfen musste Mikkola Böttcher in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Böttcher nun bei 11:5, während
Schneider bislang 4 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die siegbringende Taktik fehlte
bis auf Ausnahmen dagegen am Nachbartisch Oliver Ruschak bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Oliver Horch ab dem Start und konnte somit das Match nicht so gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Wie knapp das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Stierle / Greis bekamen es nun mit Belz / Willmann zu tun und
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man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Stierle / Greis am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der Friedrichshaller SV III in der Saison nun 5 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 02.03.2024
gegen den TSB Horkheim II an. Für den TSV Herbolzheim II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen die TG Böckingen 1890 II am 02.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 12:12
geht.

 Statistik:
 Friedrichshaller SV III

Doppel: Stierle / Greis 2:0, Toberer / Ruschak 1:0, Burkart / Böttcher 0:1 
Einzel: M. Greis 0:2, J. Toberer 1:1, A. Burkart 2:0, A. Wasser 1:1, M. Böttcher 1:1, O. Ruschak 0:2 

 TSV Herbolzheim II
Doppel: Belz / Willmann 0:2, Jaksch / Schneider 0:1, Zöllin / Horch 1:0 
Einzel: J. Belz 2:0, C. Willmann 1:1, M. Jaksch 0:2, H. Zöllin 1:1, J. Schneider 1:1, O. Horch 2:0


